
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
^ 151. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier(ohne Trägerlohn ) 80 < in dem Bezirk t

außerhalb des Bezirks 1 20 -ä.
MonatS -Nbonnement nach Verhältnis.

Dienstag 22. Dezember.
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 «>, bei mehrmaliger je 6 <l.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhram Tage vor der Herausgabe deS Blattes der

Druckerei aufgegebcn sein.

1891.
Amtliches.

Are K . Stnrrdesbearnten
werden hiedurch erinnert , ihre Kostenzrttel nebst den
Standesnebcnregistern nach Ablauf des Kalenderjahrs
alsbald in Gemäßheil des Z 5 der K. Verordnung,
betr . die Belohnung der Standesbeamten vom 4.Okt . 1876 , Reg .-Bl . S . 381 ff. , zum Zweck der,
Dekretur der Bezüge zunächst hiehcr vorzulegen . Die
Nebenregister werden von hier aus jeweils ohne
Verzug Königlichem Amtsgericht Nagold übergebenwerden.

Nagold,  16 . Dez . 1891.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

Unfallversicherung betreffend.
Der Vorstand der Steinbruchsberussgenossenschast

Sektion II in Karlsruhe hat sich beim Oberamt dar¬
über beklagt , daß viele Betriebsunternehmer der
ihnen statutarisch obliegenden Verpflichtung , von je¬der der Octspolizeibehörde gesetzlich zu erstattenden
Unfallanzeige gleichzeitig eine AbschMt an den Be-
russgenossenschafts - Sektions - Vorstand einzufeuden,
nicht Nachkommen, was zur Folge habe , daß die Für¬
sorge für die Verletzten zuweilen gar nicht , zum min¬
desten aber nicht immer rechtzeitig eintreren könne.Um diesem Uebelstand abzuhetfen , werden die
Ortspoüzeibehördei ! aufgesordect , sobald sie voneinem Betriebsunfall Kenntnis erhalten , den betr.
Unternehmern die ungesäumte Einsendung einer Ab¬
schrift der Unfallanzeige an den Sektions -Vorstand
anfzugeben.

Nagold,  18 . Dez . '. 89l.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

« -
I W cr g c>1' 8.
I Die Ortsarmenbehörde hat in heutiger Sitz¬

ung beschlossen, auch Heuer wieder die

Hleuzahrsnmnsch-
KnLheöungs-KarLen

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens

1 bei der Armenpflege (Stadtpfleger Kapp)
entnimmt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits auf Besuche und Kartenzu¬
sendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch
zeitlich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter be¬
kannt gegeben und daß der Ertrag der Karten un¬
ter die verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 18. Dez . 1891.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde.

Schott . Brobb eck.

Tages -WeurgkeiLen.
Deutsches Weich.

Nagold.  Wie wir hören , sind bei der
Bürgerausschußwahl nur 114 Stimmen abgegeben
worden und ist die Nachwahl auf nächsten Mittwochnachmittags von 1— 2 Uhr anberaumt . Bei der
Wichtigkeit der Wahl sollte kein Bürger,  dem dasWohl der Stadt sowie der Friede und die Ordnung
in derselben am Herzen liegt , es versäumen , die bür¬

gerliche Pflicht  zu wählen auszuüben und Männer!auf seinen Stimmzettel zu schreiben , welche Friedens»
und Ordnungsliebe besitzen und auch vermöge ihres
Lebenswandels im Stande sind , die Stadt würdigzu vertreten.

.̂ Nagold,  21 . Dez . Am vergangenen Sams¬
tag abends kam die für den Betrieb der Nagold—
Altensteiger Bahn nötige Lokomotive „Altensteig"
durch einen Monteur von Eßlingen geführt nebst
einigen Personen - und Güterwagen hier an . Die
Maschine soll ein Meisterwerk der Maschinenkunst
sein und wird durch seine Eleganz von jedermann
bewundert . Die Zeit der Eröffnung ist noch nicht
bestimmt , obwohl noch vor den Feiertagen alles dazu
vorbereitet sein wird . Morgen Dienstag wird die
Brückenprobe (frühere sog. Schafbrücke ) vorgenom¬
men , deren solider Bau solche wohl mit Glanz be¬stehen wird.

Nagold.  Der vom Gcwerbeverein den hiesi¬
gen Lehrlingen Sonntags gebotene Aufenthalt in
einem geheizten Schulzimmer erweist sich als eine
zeitgemäße , höchst wohlthätige Einrichtung , denn mit
jedem Sonntag wächst die Zahl der erschienenen
jungen Leute . Diese hören mit Aufmerksamkeit den
zwangslosen Vortrag des jeweilig anwesenden Leh¬
rers , oder Gewerbevereinsmitglieds , unterhalten sichnachher an paffender Lektüre oder vergnügen sich
an den zum freien Gebrauch aufgelegten Spielen . —
Im Interesse der guten Sache und im Hinblick aufdie erfreuliche große Zahl der Teilnehmer ist es
erwünscht , daß Zuwendungen geeigneter Schriftenoder Spiele aller Art gemacht werden , die der Kas¬
sier des Gewerbevereins , Uhrmacher Günther,  mitDank entgegennchmen wird.

K Haiterbach,  20 . Dez . Während in früheren
Jahren die Ergänzungswahlen in die bürgerlichen
Kollegien viel Aufregung brachten , gieng es diesmalganz ruhig und still zu. Von 4 austretenden Stadt¬
räten wurden vorgestern 3 wieder gewählt : Stadt¬
pfleger Knorr,  Michael Großmann,  Bäcker und
Jakob Rapp,  sen ., Obermüller . Für den 4. , der
wegen hohen Alters ein Mandat nicht mehr anneh¬men konnte , wurde Michael Furch gewählt . Bei
der gestern vorgekommenen Neuwahl des Bürger¬
ausschusses war die Beteiligung eine so geringe , daßeine Nachwahl anberaumt werden mußte . Von 308
Wahlberechtigten hatten nur 93 abgestimmt.

» . Alten st eig,  17 . Dez . In voriger Woche
war Herr Oberamtmann Dr . Gugel  und Herr
Regiernngsdirektor v. Leibbrand aus Stuttgart
hier , um mit den bürgerlichen Kollegien hiesiger
Stadt und denjenigen von Altensteig -Dorf betreffs
der Erbauung einer Straße von der untern in die
obere Stadt und von da weiter nach Altensteig -Dorf
zu beraten und einen Beschluß zu bewerkstelligen.
Schon lange wurde eine bessere Verbindung der un¬
tern Stadt mit der obern und Altensteig -Dorf als
ein dringendes Bedürfnis empfunden , zu dessen be¬
friedigender Erledigung man nun noch durch die Er¬
bauung der Eisenbahn Veranlassung hatte . Wäh¬
rend die Notwendigkeit einer geeigneten Straße vom
Thal hinauf in die alte Stadt von jedermann aner¬
kannt wurde , so waren über die Art der Ausfüh¬
rung derselben die Ansichten sehr geteilt . Weitaus
die größte Zahl der Bewohner der unteren Stadt
wünschte eine Straße vom Westende  der Stadt
aufwärts dem Friedhof zu, dagegen trat ein kleine¬
rer Teil der Unterstädter mit der gesamten Ober¬
stadt energisch für Erbauung einer solchen am

Ostende derselben ein. Wenn man unparteiisch
die Sache betrachtet , so wird man beiden Projektenin gewissem Sinn eine Berechtigung nicht absprechenkönnen . Für die Straße im Westende fällt in die
Wagschale : geringere technische Schwierigkeiten bei
der Erbauung , geschickte Verbindung mit Altensteig-
Dorf , bequeme Zufahrt zu den Güterstücken , von
denen die Stadt besonders auf dieser Seite ziemlich
viel hat , und geringe Steigung (6,8 °/ »). Dagegen
würde für das andere Projekt (Osten ) die nahe und
bequeme Verbindung der oberen Siadt mit dem
Bahnhof sprechen (600 Met . kürzer als Proj . I .)
Was aber den Kostenpunkt betrifft , so übersteigt schon
der Voranschlag von Projekt II den von Nr . I um
9000 Nach dem Ausspruch des zu Rate ge¬
zogenen staatlichen Bautechnikers Hr . v. Leib brandsei die Bauart einzelner Gebäude der obern Stadt
insoweit eine mangelhafte , als vor allem eine feste
Fundamentierung fehle , beim Abbrechen einzelner
Gebäude , (das unbedingt geschehen müßte ) wie beim
Graben um andere würden allerlei unvorhergesehene
schwierige Arbeiten und beträchtliche weitere Kosten
unausbleiblich sein, auch betrage die Steigung 9 bis10 °/o. Nach Erwägung aller Umstände entschieden
sich die hiesigen und Altensteig -Dorfer Kollegien für
einstimmige Annahme von Projekt I , dessen Ausfüh¬rung die Summe von 36 000 ^ erfordert , woran
Altensteig -Stadt st» und Altensteig -Dorf st» zu lei¬sten hat.

Calw.  18 . Dez . Die gestrige Bürgerausschuß,
wähl verlief unter äußerst starker Beteiligung . Wäh¬
rend bei der Gemeinderatswahl die deutsche Partei
siegte, ging diesmal der Wahlvorschlag des Volks¬
vereins fast vollständig durch , indem unter 15 zu
wählenden Mitgliedern 13 aus dieser Partei gewählt
wurden . — Die Wahl war von einem erschütternden
Todesfall eines Wählers begleitet . Als der Schrei¬
nermeister Charrier das Wahllokal verlassen hatte,
fiel er auf der Treppe des Rathauses Plötzlich nie¬
der ; ein Herzschlag hatte den Mann betroffen , sodaß der Arzt nur noch den eingetretenen Tod kon¬statieren konnte.

Stuttgart,  14 . Dez . Nunmehr ist auch das
hiesige Ulanen -Regiment mit dem neuen Kavallerie-
Säbel ausgerüstet worden.

Stuttgart,  15 . Dez . Ende November belief
sich die Zahl der Ansprüche , welche im ganzen
deutschen Reiche auf Gewährung der Altersrente
erhoben wurden , auf 168 070 , hievon entfallen 3768
auf Württemberg und 3136 auf Baden.

Stuttgart,  15 . Dez . Se . Excellenz der kom¬
mandierende General wird sich , wie man hört , am
Neujahrstage mit den übrigen kommandierenden Ge¬
nerälen nach Berlin begeben , um dem Kaiser speziell
auch die Glückwünsche des württ . Armeekorps zuüberbringen.

Stuttgart,  18 . Dez . Die Geschäfte auf der
heute zu Ende gegangenen Möbelmesse werden als
ziemlich gut bezeichnet. Weitaus der größte Teil der
ausgestellten Waren ist zu annehmbaren (?) Preisen in
die Hände der hiesigen Möbelhändler übergegangen.

Stuttgart,  18 . Dezbr . Dem Vorstand des
Unterstützungsvereins deutscher Buchdrucker in Berlin
(Gehilfenverein ) wurde , wie autemisch verlautet,
die weitere Gewährung von Unterstützungen aus
Vereinsmitteln an die Streikenden regierungsseitig
untersagt . Der Vorstand hat das Statut entspre-

^chend abzuändern . Die Gauverwaltungen wurden



angewiesen , die Beiträge nichtstreikender Mitglieder
anzunehmen.

Stuttgart , 19. Dez . Die Zivilkammer des
Königl . Landgerichts bestätigte die Beschlagnahme
der Buchdruckerinvalidenkasse . Die Beschwerdeführer
haben die Kosten zu bezahlen und wird der Streit,
wert auf 50 000 vtL berechnet.

Stuttgart,  19 . Dez . Das württembergische
Königspaar wird vom 25 . dis zum 27 . Januar in
Berlin bleiben und sich dann nach Dresden begeben.

Spaichingen , 15 . Dez . In Bubsheim halber
Typhus aus einer Familie Vater , Tochter und zwei
verheiratete Söhne weggerafft.

Aalen,  5 . Dez . Nachdem den Fabrikanten
der Firma I . Ostertag , Kaffen - und Schloßfabrik
im Jahre 1889 auf der Weltausstellung in Mel.
bourne ein erster Preis zuerkannt wurde , haben die¬
selben neuerdings im Wettbewerb mit ersten Konkurrenz-
fabriken wieder einen erfreulichen Erfolg errungen.
Es wurde ihnen nämlich auf der im Laufe dieses
Jahres stattgehabten Internationalen Ausstellung in
Jamaica (engl . Kolonie in Westindien ) die goldene
Medaille zuerkannt , worüber dieser Tage das Diplom
bei der Firma eingegangen ist.

Brandfall:  Den 14. Dez . in Hochberg
das Haus und die Scheuer des Bauern Schnepf.

Der bayerische Kriegsminister hat sich am
Dienstag in der Kammer auch über die Frage der
zweijährigen Dienstzeit ausgesprochen . Er erklärte,
die militärischen Kreise seien noch lange nicht über
die Frage im Reinen . Die zweijährige Dienstzeit
würde eine Vermehrung der Kadres bedingen und
erhebliche Aufwendungen an Geldmitteln verursachen.
Er warne davor , Bewährtes gegen Unsicheres weg¬
zugeben.

Potsdam , 17. Dez . Die Prinzessin Friedrich
Leopold wurde heute nacht von einem Prinzen ent¬
bunden.

In seiner letzten Reichstagsrede hat der Reichs¬
kanzler noch für die laufende Session eine Vorlage
zur Reform des Gesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz angekündigt . Er muß sich dabei um eine
gerechtere Regelung der Pflicht der Heimatsgemeinde
handeln , für unterstützungsbedürftige Personen zu
sorgen . Die Klage » ländlicher Gemeinden in dieser
Hinsicht sind alt und .nicht unbegründet ; sie beziehen
sich darauf , daß in zahllosen Fällen die städtische
Industrie die Arbeiter aus ländlichen Kreisen an sich
zieht und sie vor Erwerbung eines neuen Unter¬
stützungswohnsitzes , wenn sie krank oder arbeitslos
geworden sind , den Heimatsgemeinden zur Pflege
wieder zuschiebt ; es wurden auf diese Welse vielfach
ländlichen Gegenden nicht nur die Arbeitskräfte ent¬
zogen , sondern auch der Unterhalt der Weggezogenen
in Notfällen aufgevürdet . Die Angelegenheit ist in
früheren Jahren wiederholt im Reichstag zur Sprache ^
gekommen , ohne aber bei der Schwierigkeit des Gegen¬
standes und den sehr entgegengesetzten Meinungen
zu einem praktischen Ergebnis zu führen . Die efneute
Anregung seiiens der Regierung kann nur als er¬
wünscht bezeichnet werden , wie denn ja auch der
Reichstag seinen Beifall dazu in lebhafter Weise
kundgab.

An der gestrigen parlamentarischen Abendgesell¬
schaft bei Herrn und Frau v. Bötticher  nahmen
gegen 500 Herren teil , darunter etwa 200 Reichs-
ragsabgeordnete aus allen Fraktionen mit Ausnahme
der Sozialdemokraten . Frau v! Bötticher , unterstützt
von zwei lieblichen Töchtern und einigen enger be¬
freundeten Damen , empfing ihre Gäste in den Pracht-
räumen des Reichsamts des Innern und suchte ihnen
den Aufenthalt recht angenehm zu gestalten.

Wegen der Annahme der Handelsverträge im
Reichslaäe hat der Kaiser dem Reichskanzler v. Caprivr
den Grafentitel verliehen.

Berlin,  14 . Dez . (Die unabhängigen Sozia¬
listen ) haben eine von 700 Personen besuchte Ver¬
sammlung rm Feenpalast abgchalien , in der Ader die
Führer der Fraktion , Singer und Genossen , das Urteil
gesprochen wurde , sie seien schlimmer als die Bourgeois.
Wilhelm Werner erklärte , dre Sozialdemokratie werde
.s beteuen , daß sie nicht zeitig genug gegen diese
Äravourphilister Stellung genommen habe . Die Oppo¬
sition ist zweitellos im Wachsen' , ein Beweis dafür
ist es anch , daß sie gestern 700 Mann stark züsam-
menkvmmen konnte.

Berlin,  15 . Dez . Abg . B e b e b hielt ist der
Brauerei Friedrichshatn am Sonntag ' einen Voktrüg

über die Taktik der Sozialdemokratie , in welchem
er es zu begründen versuchte , daß die Partei zur
Zeit von Gewaltmitteln Abstand nehme. Wie das
Hühnchen im Ei , wenn es stark genug geworden ist,
die Schale sprenge , so werde auch die Sozialdemo¬
kratie eines Tages die Kraft haben , die sie umge¬
benden Fesseln zu zersprengen : „Wir werden einst
die Macht in unsere Hände bekommen , und giebt
man sie uns nicht freiwillig , so nehmen wir sie."

Berlin,  17 . Dez . Nach der „Bcrl . Börsen¬
zeitung " wird in Reichstagskreisen mit gutem Grunde
angenommen , Schweden nnd Norwegen strebe einen
engeren Anschluß als bisher an das jetzige System
der deutschen Handelspolitik an.

Berlin,  17 . Dez . Im Reichstag wurde Ar¬
tikel 4 bis 14 des österreichischen Handelsvertrags
debattelos angenommen . Bei Art . 15 Beförderungs¬
wesen tritt der Reichskanzler in entschiedenster Weise
der von Kanitz geäußerten Annahme entgegen , daß
die österreichisch-ungarische Regierung den vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen sich entziehen könne ; so
lange er die Ehre habe , mit derselben in Beziehungen
zu stehen , sei nichts geschehen, was geeignet sei, sein
größtes Vertrauen in dieselbe zu erschüttern oder zu
beeinträchtigen . Art . 15 wird mit großer Mehrheit
angenommen . Der Rest des östreichischen Vertrages
wird nach unwesentlicher Debatte angenommen . Es
ölgt die Beratung des italienischen Vertrages . Dieser
owie der belgische Handelsvertrag wurde nach un¬

wesentlicher Debatte angenommen . Morgen 10 Uhr
beginnt die dritte Lesung der Handelsverträge.

Berlin,  17 . Dez . Für den im nächsten Monat
zu erwartenden Besuch des Königs und der Königin
von Württemberg werden umfassendere Vorbereitungen
getroffen ; es sollen größere Hoffestlichkeilen veran¬
staltet werden.

Berlin,  18 . Dez . In der gestern Abens
stattgehabten allgemeinen Buchdruckerversammlung
wurde festgesteüt , daß der Streik in Kreisen der
englischen Arbeiter große Sympathie gefunden habe.
Unterstützung sei bereits v/L 10,000 da und weitere
olL 40,000 würden folgen . England würde den
Streik halten.

Berlin,  18 . Dez . Als bei dem Festmahl ge¬
legentlich der Einweihung des Kreishaufes für den
Kreis Teltow kurz nach der Rede des Kaisers die
Nachricht von der Annahme der Handelsverträge
eintraf , erhob sich Allerhöchstderselbe nochmals und
sprach ungefähr Folgendes : Dieses Ergebnis sei der
hingebenden Arbeit des Reichskanzlers zu verdanken.
Dieser einfache schlichte preußische General hat es
verstanden , in zwei Jahren sich in Themata einzu¬
arbeiten , die zu beherrschen etwas Außerordentliches
sei. Mit selten politischem Blick hat er das Vater¬
land vor schlimmen Folgen im rechten Augenblick
bewährt . Es ist selbstverständlich , daß einzelne Jn-
tereffenkreise Opfer bringen müssen, damit das Ganze
vorwärts gebracht werde . Er glaube aber , daß die
That , die durch die Einleitung und den Abschluß
der Handelsverträge für die Mit - und Nachwelt als
eines der bedeutendsten geschichtlichen Ereignisse da¬
stehen wird , geradezu eine rettende zu nennen sei.
Der Reichstag in seiner größten Mehrheit hat ge¬
zeigt , daß er den weiten politischen Blick dieses Mannes
erkannt hat und sich ihm anschließr . Es wird dieser
Reichstag sich einen Mark - und Denkstein in der
Geschichte des deutschen Reichs damit gesetzt haben.
Trotz der Verdächtigungen und Schwierigkeiten , die
dem Reichskanzler und meinen Räten von den ver-
schiedeüsten Setten gemacht wurden , ist es uns ge¬
lungen , das Vaterland in neue Bahnen einzulenken.
Ich bin überzeugt , nicht nur unser Vaterland , sondern
Millionen Unterthanen anderer Länder , die mit uns
in einem großen Zollvekband stehen , werden dereinst
diesen Tag segnen . Ich fordere Sie auf , mit Mir
das Glas zu leeren auf das Wohl des Reichskanzlers.
Seine Exellenz der General Graf Caprivi lebe hoch!

Schwei ) .

Der Handelsvertrag mit der Schweiz  soll im
Reichstag erst nach Neujahr zur Beratung kommen.
Zwischen der Schweiz und Italien soll nicht in Rom,
söndern in Zürich >verhandelt werden.

Basel,  17 . Dez . Von 158 abgegebenen Stim¬
men , wovon 29 leer wären , wurde Dr . Zcmp - (ka-
tholisch -konservativ ) mit 129 Stimmen vom Bundes-
räü an Stelle Weltis gewählt.

Frankreich.
Paris,  16 . Dez . Die „Gazette de France"

nennt das Vorgehen der französischen Regierung
gegenüber Bulgarien einen plumpen Fehler . So
behandle man kein Volk , das um seine Unabhängig¬
keit kämpfe. Diese Politik werfe Bulgarien in die
Arme des Dreibundes.

Der verstorbene Präsident der französischen Re¬
publik , Jules Grevy,  hatte von seinen Erspar¬
nissen allein in England über 4 Mllionen Franken
angelegt . Dazu kommt noch das Vermögen , das er
in Frankreich selbst besaß . Herr Wilson wird schon
damit fertig werden.

Spanien.
Madrid,  17 . Dez . Die Königin -Regentin

verlieh dem Prinzen Albrecht von Preußen den Orden
des goldenen Vließes.

Rußland.
Aus Petersburg:  Tue russischen Journale

raisonnieren gewaltig , weil die bulgarische Regierung
sich weigert , die von ihr verfügte Ausweisung eines
Pariser Schwindelmeiers zurückzunehmen . In Ruß¬
land wachsen Notstand , Hungertyphus , Mißwirtschaft
und nihilistische Agitationen von Tage zu Tage.
Wenn darum sich die Zeitungen bekümmerten , hätten
sie eigentlich genug zu thun.

Warschau,  16 . Dez . Die russische Militär¬
intendantur macht große Kornankäufc in Odessa für
die Truppen in Polen.

FI KlMLMMMM
^ ^ wennFay ' s ächte Lodener Mineral -Pastille »,

in heißer Milch aufgelöst , sofort zur Anwendung kommen.
Euie Schachtel dieser ausgezeichneten Pastillen kostet in N a-
gold bei H. Lang , Couditor nur 85 Pfg.

Viele Levle haben gar keine Ahnung
davon , welche ernste Folgen mitunter ein vernachlässigter Katarrh
nach sich führen kann und man sollte in . keinem Falle einen
Katarrh zu leicht nehme». Nachdem uns die heutige Wissen¬
schaft ein Mittel an Händen gegeben , die Entzündung der
Schleimhäute , der Luftwege >chle Ursache des Katarrhs ) in
ganz kurzerZeit (oft schon nach Stunden ) durch Chinin-
Präparate zu beseitigen und damit das Uebel selbst zu heben,
wäre es Leichtsinn sich dieses Mittels , der Apotheker W.
Voß ' schen Katarrhpillen , nicht rechtzeitig z« bedienen . Zu
haben ä Dose 1 in den meisten Apotheken.

Zu haben in Nagold  bei Apotheker Oeffinger
und Apotheker Bach in Wildberg.

Ball - Seidenstoffe v . « 5 Pfge . bis i4 86 p.
Met — glatt , gestreift u . gemustert — Vers, roben - und !
stückweise porto - und zollfrei das Fabrik -Dspöt <4. N«ir-
uvbsrK (K. n. Ä. Hoflief .) Aürivtr . Muster umgehend.
Briefe kosten 2r> Pf . Porto.

Abonnements-Einladung
auf den

„Gesellschafter"
mit dem — dem Samstagblait beigegebenen Unterhal-
tungsblatt:

„Aas Wtauderstübchen ".
Preis vierteljährlich 80 ^ ohne Postzuschlag und

am Erscheinungsort ohne Austrägerlohn (siehe auch
oben am Kopfe des Hauptblattes ) .

Mit dem 1 . Januar L8S2 beginnt ein neues
Abonnement auf unser Blatt , das in unveränderter
Weise erscheinen wird , indem die stetige Zunahme
der Abonnentenzahl uns die Befriedigung unserer Leser
über die redaktionelle Thütigkeit erkennen läßt.

Den geehrten Correspondenten für ihre seitherige
freundliche Unterstützung in unserem Berufe bestens
dankend , bitten wir dieselben , auch in Zukunft treue
Mitarbeiter zu bleiben.

Damit im Bezug des Blattes keine Unter¬
brechung eintritt , ist es geboten , daß die Bestellung
noch m diesem Monat der bisherigen -Bezugsstelle,
Post,Eisenbahnstationoder Postboten,aufgegeben wird.

Auch in Betreff der Berechnung der Inserate
bleibt es beim Alten und bemerken blos , daß bei
der Verbreitung des Blattes , über 1400 Abonnenten
und wohl die dreifache Zahl Leser, es an einem sichern
Erfolg solcher selten fehlen wird.

Redaktion u . Expedition des Gesellschafter.

Verantwortlicher «Redakteur S t e i nwa n d « l in Nugold . —
Druck und Verlag der Ä. W. Zaif erstchtn Vuchdruckerci.
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Rohrdorf.

6V0 Mark
MV ^sind bis Lichtmeß oder 1.
Wjioorx ^ ^ ^ gegen gesetzliche Si¬

cherheit zu 4 /̂üO/o zum aus-
leihen parat . Ev . Kirchenpflege:

Grießhader.

W i l d b c r g.

600 Mark
Pflegschaftsgcld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sofort auszuleihen

Gottfried Schidel.

Nagold.
2 Würfe schöne

Milchschweinc
Haben zu verkaufen

E Wagner Hirth,
Bäcker Seeg  er.

bei O . Kaiser.

Amtliche - und Privat -Bekarmtmachungen.
N a g o 1 d.

Mein Lager in

ist in den neuesten Artikeln in großer Aus
wähl bestens sortiert, worunter vieles zu

M Weihnachts -Uräfenten M
gccignct, wcichc ich zu dc» Migstcn Prciscu nbgcbt.

Ehr . Maas.

^ÜNStÜ6s >6 ^ 3,flN6
NllO 6l6bi886 in veitec Ausführung.
Mäßige Preise . Xaknoperalioueü,
klftmOieren , kL̂ iinK ^n rc. schonendst.

I . Reis ;, Calw
Großes Kiuisl-Lagcr.
Üsianrikr'sche Buchh., lübingsn.

ll Dieses von tllvrüen
tlU klNt ! kommende hübsche Spiel!

für Jung und Alt hat sich
V " » in kurzer Zeit überall cinge-
linpert und wird mir Eifer gespielt.
Durch die Verbindung mit dem!
Gobanglpiele sind in „Halma -Go"
beide Spiele vorhanden und kosten!
zusammen in elegantem Kasten nur

Mk 1 .F0 . Empfohlen von der
<? . lsV ^ rr.s.>,'6 >' ' sck?en Buckih.

Das älteste und größte

ktzttseätzrii -ßaKer
MöttLKM f- r,
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfunds gute neue
Bettfedrrn für 6l) das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
la . Holbdaunen nur 1. 60 „ „

und 2. -4L
reiner -Flaum nur 2.50 ^Z.

und
!Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/»Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
!Fertige Betreu (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs

!Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
u . 40 -̂ . 2schläfig 30 , 40,45u . 50^

K Tübingen.
A Der Unterzeichnete hat sich hier zur Ausübung der Rechtsan

waltspraxis niedergelassen . >>>
kuesau : Neue Straße 4 iu der Nähe des Holzmarkts . U

^ Rechtsanwalt ^

W l Abonnement vierteljährlich
der Post ohne Zuschlag srei

^ ins Haus geliefert.ins Haus geliefert.
Jnsertionspreis 15 Pfennig die Zeile

Erscheint 7rnal wöchentlich nebst
3 Unterhaltirngsvl -tttern.
Ferner imal monatlich die
Gemeinnützigen

Klätter

E Probe-

^ ^ blätter stebcu
kostenlos zur Per

fügung.
In den Beilagen stets ge¬

diegenes Feuilleton.
Billigste und meistverbreitcte Zeitung in I

Württemberg . Baden und Hohcnzollern , ft-mi
den angrenzenden Ländern.

Erfolgreichstes und lii!>i»ller, sliiblilüitions-KeglU!.

Nagold.
In

interjacken, Wintermänteln. Regenmänteln
ist mein Lager vollständig neu sortiert und empfehle solches bei besonders
billigen Preisen Wilhelm Hettler.

Das ächte
Schweizer Meh-Müstpulver,
für dessen gute Erfolge garantiert wird,
ist zu haben in den alleinigen Nieder¬
lagen von Wilh . Hettler , Nagold;
CH. Bnrghard , Attensteig ; Emil

ii iH Calw.
I » Riii268l6i ' ^ oit

verschwinden alle Unrcinlichkeitcn der Hau
als: ^IsoLtsii,. rot« Llsvkv , Lau laus
soklüKv, äbslrissedvitcksr 8oLvsigs vte
durch den täglichen Gebrauch von

eM -LmMM -W
von LsrKmaiinL 6o ., Rnckkksrll -Orsscksr»
Vorrätig L Stück 50 bei 6 . VV. 2 »i »«r

K Die Leinenspinnerei L Weberei
6 ) von

MM . MI . W ?!8t 8!' i° LAMbroiw
rkr empfiehlt sich zum L-pinnen und Weben von Flachs . Hanf L Ab-

Werg im Lohn , den Meterschneller Nr . 8 zu II L . die übrigen Num-
X ^ mern zu 10 ^ s ; Weblöhne billigst.

Sendungen franko gegen franko.
M Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial.
ZV.Karl Dieterle . Wildberg . II . G . Gutcknnst a. M .. Haitcrbach,
V? Gottl . Heintel, Egenhausen, Gebt - Dürr , Rohrdorf,
M Fch. Marttni , Nagler , Emmingen. Amtsdiener Proß , Sulz.

Fch. Ottmar , Ebhauscn, Ernst Schaich, Simmersfeld,
/X I - G - Braun , Esslingen, Fch. Ernst , Wagner , Gültlingen,

W- Hch. Springer , Alteai'teig, !Gottfr . Heiligmann, Oberjettingcn,
ZV Jak - Stoll , Schreiner, Warth , I . G Sccger , Unlerjertingen,
zA Fr .- Walz, " Hechler, Nothfelden , i J . G . Henne , Hechler,
E / Zohs . Nasz, Unterthalheim, Mindcrsbach.

Geld
in . jeder HSk̂ aus gute Jnformativscheine
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Kurea« iwn 6 . ll?d. Solnvvjrvr
_ Warikickr. 4 I, AtuN- art.

(tf08868 zlll8i !sll!ien - ltll § tzi-.
Kataloge gratis , und franko.

VaiaoäMche .KnMdlg , Tübingen. bei

Alle

Lauösägerei-
, _̂ Artikel liefern
6 . 8vI»»IIvlv«tzv »u»p.,

Konstanz, 3 Marktstätte 3.
Preislisten und Borlagetataloze umsonst.!

G. W. Zaiser.

Warth.
Am Dienstag den 15 . d. M ., abends,

sind dem Unterzeichneten

2 Schafe zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigentümer kann solche
innerhalb 8 Tagen , gegen Ersatz des
Futtergelds und Einrückungsgebühr , ab¬
holen bei

Johannes Schaible,  Maurer.

UU » er SliKtzn jiilt.
«8 » versuched'e seit Jahren be-
MM währten u. hochgeschätzten
d » KM " echten EMU>
Spitzwegerich - Bonbons

in Packelen a 20 und 40 Pfg.

Spitzwcgerich-Br .-Sast
in Fläschchen ü 50 Pfg . und höher
von Os,rI I^ill in LtuttAnrl

Nur ächt in
XklAolck bei L . OrL8 , Müllers Nachf. ;
IfaKolä : Kvttlab 8ekmi6;
üddansov : .lost llartnvr , Witwe;
Oültlinxvn : 3 . <4. llninmsl;
Nklitsrdnvtl : k'rivckr. 8oLi11 «ilk «1m'
lllätLtilKtzii b./Nagold : -4 . ,1. 8x «iäv1-

!?. lilosvr;
8u1n b.jWildberg : X . liliillsr.

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 2-

mit 25V
Schnitt¬
mustern.

Preis
viertel¬
jährlich

Mk. 1.25
---- 75 Ar.

Enthalt jährlich über 2000 Abbtl-
düngen von Toikrtt «, — Wasch «, —
Handavvekte « , t» Beilagen mit 25»
SchniMnustern und 2L0 Vorzeichnungen . Za

anstalten (Ztgs .-Aatalog Nr . 28 ^5). Probe¬
nummern gratis u.franco bei der Expedition
Viril « 25 . — » l«« !,Vprrngaff » L

ZMfLäsn bei G. W. Zaiser.



Nagold.

Nmal -ArM
Hemden,

Unterjacken,
Anteröeinkleider

für Herren Dame » , wollen,
halbwollen und daumwollen empfiehlt
in allen Größen und Preislagen billigst

Will ?. Hettler.
Nagold.

Schlitten,
eiserne,  1 - und 2sitzig,

Schlittschuhe,
gewöhnliche und seine , empfiehlt in
großer ÄuSwahl billigst

Gottlob Schmid

M <! « ! , > imst 8 i ! ber,
sowie alte

Münzen
kaust stets

6 . Kläger , Uhrmacher.

Niistsr krsneo.

z
1
c
v
l
z
i
s
a
l
z
>>»
r

in KSsolimLvkv. ^ usMdruvA V-
mit oäer olms btameu dsär.

lisksrtxr I00Lt . v. 1.50 -rn MMMWWW
^lläbretts Lnelr«! , VVilllbaU

Nagold.

Schlittschuhe
in großer Auswahl empfiehl ! bei billigst
gestellten Preisen

A l t e n st e i g.

Mene Herren- Schlitten
mit und ohne Brems --
Vorrichtung , ein- und
zweispännig , in schön¬

ster Auswahl empfiehlt billigst
6. 8ekn6il>er,

Baumaterialienhandl.

E b h a u s e n.
Einen einspännigen

Dungschlitten,
lowie zwei

Pserdskummte verlaust
Gottlieb Dietsch.

MrrÄdMM-
Ooiitoot . —

Kiste 440 St . , reichhaltige Mischung
-/A 2.80 , Nachn . Bei 3 Kisten 1 P räsent

ssiisäriok sswoiisr , Uresllsn -bir. 12.

Wer Husten, Heiserkeit,
Atemnot , Brust » « « » Lungen-
katarrh hat, nehme die hochgeschätzten
und weltberühmten

welche überraschende Dienste leisten.
In Pak . L 25 4 acht bei

k'r . seltmitl , Mxolä.
Vr . Aekitteutielm , llaiterdaokj
A. 8vli «1tl6 L 6o . Ldünusen.

A. Lpiess , V̂öIIIiau86» .

« Nagold.  ^

^ In großer AuswahlK
empfehle:

Polster -Möbel , Bettrösche , Woll-
matrazen , Reiseartikel , Hosenträ-

8WU,  ger , Portemonnais , Puppenwagen,
Schulranzen , Fauteuils und Kindersessrl
mit Einrichtung , Amerikaner , Gallerten , Rosette , Rouleaux,
Kinderlederschürzchen , Kellnerin -Taschen, Rähkissen u. s. w

Zugleich halte ich mich zur Nebernahmc aller iu nieincm Gewerbe
vorkommcnden Arbeiten bestens empfohlen , indem ich solide und billige
Ausführung zusichere.

Larl M 2!s, Sattleru. Tapezier.

R a A « 1 ä.

Ilmktspjölvrreli
halte ich

Ausverkauf.
Chr. Raas.

^lls xasssLäs

WsißMchts ^ efH « k-
empfehle ich in reichhaltiger Auswahl:

Wein-, Hier-, Kaffee-, Thee- ^ Kqururservice, ,
Brotkörbe , Obstschalen,
Tafelschänfclchen mit Bürsten,
Scrvierbrettcr , lackiert u. vernickelt,

„ von Eichenholz und
mit Porzellaneinlage,

Waschtischgarniturcn,
Altdeutsche Bierkrügc,
Deckelkrüglc und
Deckelgläser,
Essig- und Oclgcstelle,
Gläsertcllcr,
Mehlspeiseformcn,
Zucker- und Butterdosen.
Fischglasgestelle,
Ofenschalen,
Aschenschalen,
Cigarrenhalter,
Ranchservice,
Schreibzeuge,
Mackartbouquets,
Blumenvasen in Glas , Porzellan

und Majolika,

Chiuasilber -Bcstccke,
bei Dich , zu Fabrikpreisen,

Solinger Bestecke,
Taschenmesser,
Hänge - und Stehlampen,
Vogelkäfige,
Spazierstöckc,
Portemonnaies,
Cigarrcnetuis,
Meerschamu -Cigarrcuspitzen,
Brachen,
Armbänder und

Zopfspangcn rc.

W Für Kinder : « >

Kaffee-, Tafel - und
Waschservice,
Puppenköpfe und
Zinnsoldaten

in allen Preislagen.
Ferner:

Christbaumlichter , Lichterhalter u . Verzierungen billigst.

I ^LMZK8 ZLMA'SI ° am Markt in ArslHV.
Nagold.

Auf bevorstehende Jetzeit
mache ich, als zu Geschenken sehr wohl geeignet , auf meinen selbstgebrannten

SS Kirschen - und Heidelbeer - Geist
aufmerksam , auch habe ich von dem zu Einreibungen sehr beliebten hochgradigen

Weinhcscn-Bramttweinu. gewöhnt. FruWranntwein
immer noch ein größeres Quantum auf Lager , und empfehle solchen bei Ab¬
nahme von mindestens 2 Litern bestens.

7 . L . L ° ° d , Wml L

Meine Ausstellung in
Nagold.

.NinÄerspielwaren
ist eröffnet und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein und sichere , wegen
teilweiser Aufgabe meines Spielwarenge schäfts , ausnahmsweise billige Preise zu.

Int «

Nagold.

Liederkranz.
N ' siluiLektL -I ' sisr
am Samstag den 26 . Dez.

(Stephans -Feiertag ) .
Anfang präzis 7 Ubr im

Bereinslokal ( Santter 'schcn
Saal .)

Hiezu werden die aktiven und Ehren¬
mitglieder mit Familie freundlichst ein¬
geladen.

An die Stelle der früheren üblichen
Gadenverlosung tritt eine allg . Lotterie,
zu welcher Lose L 20 am Festabend
im Bereinslokal zu haben sind.

Hiesige Nichlmitgiicdcr haben keinen
Zutritt , Fremde können eingeführt wer¬
den. Der Ausschuß.

Jtal . Macearom»
fst. Eier -Snppennudeln,

fst. Eier - Gemüsenndeln,
Eierriebele und Suppensterne,

Mais - und Waizcngries - Mehl,
Griinkern und Hafergrütze,

Panir - und Mutschclmehl
stets in befier Qualität bei
_ ^ 8 «li . <slan88 , Xu ^ oltl.

ChristbaunttUlker-
Figuren , prachtvoll , frisch, gesund , fein¬
schmeck. Kistchen ca. 220 große od. ca.
440 mittl . St . für 3 2 Kfft . 5 */s,
drei 3 Pfund Cremeschokol .-,
Fondants - rc. Figur 4 Porto - uüd
verpackungsfrei . Händl . billiger . lOOOde
Lobpreis . Konsekrhaus 8vützit !tauer,
_piünitr — llrssclen_

N a g v l b.

empfiehlt in großer Auswahl
Fr. Schmid,

vorm . G . Knödel.

^ prnltt.  ^

^ xrsi8vsrt68 ^

^ ^Voibnaobts-

^ A68ollsnlc om- ..

^ pt ' olrlsn  5V1 r:  ^

^ Vigiikn - kAi ' tkn ^
in solrönsr ^ .ngkülirnnA Lbill . kroisen.

1 «s sV. 2sjsvr 'sch? 1
s^ uedärusLersi . UssolS . s

Iruchtpverse:
Nagold,  den 19 . Dez . 1891.

Neuer Dinkel 7 80 7 60 7 50
Weizen 1140111511  —
Roggen - 10-
Gerste 9 30 9 24 9 —
Neuer Haber 7 — 6 56 6 25
Bohnen - - 7-

Kiktvattkn . Kreise:
1 Pfund Butter . 80 — 90 ^
2 Eier 14 — 15 Z
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